
Digital Archive
International History Declassified

digitalarchive.wilsoncenter.org

February 28, 1992
The Chancellor's [Helmut Kohl's] Meeting with the

President of the EC Commission on Monday, 24
February 1992: Main Issues and Results of Working

Lunch

Citation:

"The Chancellor's [Helmut Kohl's] Meeting with the President of the EC Commission on
Monday, 24 February 1992: Main Issues and Results of Working Lunch", February 28,
1992, Wilson Center Digital Archive, BArch, B 136/59747, 341-345. Contributed,
transcribed, and translated by Stephan Kieninger. 
https://digitalarchive.umd.edu/document/300163

Summary:

Kohl an Delors look into potential problems on the road with regards to the ratification of
the Maastricht Treaty. They discuss GATT, internal EC reforms and the perspectives of
Britain's EC Council Presidency.

Original Language:

German

Contents:

Original Scan
Transcript - German
Translation - English

digitalarchive.wilsoncenter.org


Vfg.: 

Abteilung 2 

VLR I Bitterlich 

Über 

Herrn Chef des Bundeskanzleramtes 

Herrn Bundeskanzler 

ge0486 

Bonn , den 28. Februar 1992 

Hausruf: 2212/ge 

Betr.: Ihr Treffen mit dem Präsidenten der EG-Kommission am 

Montag, 24. Februar 1992 

Hiermit lege ich Ihnen einen Vermerk über die wesentlichen Themen und 

Ergebnisse des o. a. Gesprächs mit der Bitte um Billigung vor. 

Ich gehe davon aus, daß dieser Vermerk nicht weitergegeben werden soll. 

MD Dr. Feiter und MD Dr. Ludewig, die an dem Gespräch teilgenommen haben, 

erhalten Durchdruck. 

(Dr. Hartmann) 
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Vfg.: 

ge0487 

VLR I Bitterlich Bonn, den 28. Februar 1992 

V e r m e r k 

Betr.: Treffen des Herrn Bundeskanzlers mit dem Präsidenten der EG-Kommis­

sion am Montag, 24. Februar 1992 

hier: Wesentliche Themen und Ergebnisse des Arbeitsessens 

Bei dem Arbeitsessen in Gegenwart der Mitarbeiter wurden im wesentlichen 

die folgenden Themen besprochen: 

1. Vorbereitung ER Lissabon 

a) Delors II-Paket 

- Einvernehmen darüber, daß in Lissabon erstes Gespräch darüber 

geführt, jedoch keine Entscheidung gesucht werden sollte (Ziel­

setzung vorher klar entsprechend festzulegen), da Finanzdiskus­

sion im Rahmen der Ratifikation des Vertrages von Maastricht 

schädlich wäre (so auch F-Haltung); 

- Der Bundeskanzler wird entsprechenden Brief an portugiesischen 

PM richten (auch zum ER insgesamt); 

- Zusage von Präsident Delors, dies dem portugiesischen PM zu er­

läutern (aber Durchklingen Besorgnis, daß GB das Dossier nicht 

weiterverfolgt und es bis 1993 - OK bzw B-Präsidentschaft - lie­

gen bleiben könnte). 

b) EG-Erweiterung 

- Ziel ist Verabschiedung von Schlußfolgerungen zur Erweiterung 

auf Grundlage des in Maastricht verabredeten Berichts der Kommis­

sion; 

~;ltf 
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- wesentliche Ausrichtung: 

= grünes Licht für die Aufnahme der Verhandlungen mit den 

EFTA-Ländern, die dies wünschen, ab Anfang 1993; 

= Grundsätze des weiteren Vorgehens: Kriterien, Erfordernis des 

Erreichens von Standards; Schaffung von Zwischenstrukturen 

(Elemente z. B.: Wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen die­

sen Ländern; institutionelle Vertiefung z. B. durch regelmäßi­

ge AM-Treffen); 

zur Vorbereitung des ER evtl. deutsch-französische Initiative in 

Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern von Präsident Delors (er 

wird dies dem Staatspräsidenten vorschlagen). 

c) Festlegung prioritärer Bereiche der Außenpolitik 

- Präsident Delors hält diese Absicht des portugiesischen AM für 

gefährlich und kontraproduzent. 

d) ER insgesamt 

Einvernehmen darüber, daß ER nicht überladen werden darf ("wenige 

gute Themen"); EG kann keine Schlagzeile brauchen: "gescheitert" 

oder "hinter den Erwartungen zurück"; zudem zu berücksichtigen: 

Wahlen in Italien und GB, sowie regionale Wahlen in Fund D. 

2. Ratifikation des Vertrages von Maastricht 

- Erläuterung der Probleme bei uns 

- Maastricht im EP 

= Delors überzeugt, daß Abstimmung im Ergebnis wohl positiv ausgehen 

werde; EP habe aber seine neuen Rechte und Notwendigkeit der Ände­

rung seiner Arbeitsmethoden noch nicht begriffen ("Klepsch müsse 

entschlossen vorgehen, sonst gehe er unter wie seine Vorgänger"). 

= Auf Bitte des Bundeskanzlers wird Delors hierzu eine Notiz über­

mitteln; der Bundeskanzler wird auf dieser Basis an EP-Präsident 

Klepsch schreiben und Unterstützung der deutschen Gruppe (Treffen 

am Mittwoch) sicherstellen. 
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3. GATT 

- Vereinbarung des weiteren Vorgehens 

= Dienstag, 25.02.: Telefonat des Bundeskanzlers mit dem kanadischen 

PM Mulroney (Mulroney am Wochenende bei Präsident Bush), zuvor 

Abstimmung des Inhalts in Bezug auf kanadisches Anliegen zwischen 

MD Dr. Feiter und Herrn Zepter; 

= Dienstag, 25.02.: Telefonat MD Dr. Feiter - General Scowcroft: 

Bitte um Gespräch mit US-Delegation am Rande der Gespräche mit 

EG-Kommission am 27./28.02. in Brüssel im Auftrag des Bundeskanz­

lers (Bitte um Unterrichtung des Präsidenten); 

= In der Woche ebenfalls Telefonat (wohl Donnerstag) Delors - PM 

Mulroney; 

= ggs. Unterrichtung über Inhalt der Telefonate durch MD Dr. Feiter 

und KabChef Lamy; 

=Freitag, 28.02.: zunächst Gespräch Lamy - Zoelleck in Brüssel, um 

Ansatz MD Dr. Feiter zu testen (zunächst Einigung über Prinzipien, 

Zahlen erst in Schlußrunde vor Ostern); anschließend Unterrichtung 

MD Dr. Feiter; 

=Freitag, 28.02.: Gespräch US-Delegation mit EG-Kommission in 

Brüssel; 

=Freitag, 28.02.: Gespräch MD Dr. Feiter mit US-Delegation am Rande 

der Gespräche in Brüssel; 

=anschließend "Gegen-Check" der Ergebnisse zur Vorbereitung des 

weiteren Vorgehens (Ziel: Telefonat des Bundeskanzlers mit Präsi­

dent Bush in der kommenden Woche; Vorbereitung Besuch des Bundes­

kanzlers in Camp David 21./22. März); 
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=Montag/Dienstag, 2./3. März - Ziel ist Absetzung des Punktes 

"GATT" von der Tagesordnung des Allgemeinen Rats (Delors/Lamy wer­

den insoweit Kontakt mit F und portugiesischer Präsidentschaft 

aufnehmen) und MD Dr. Feiter unterrichten. 

- Kanad isches Anl i egen (Art . 11 ) 

= MD Dr. Feiter: Kanadischer Finanzminister habe im Gespräch mit ihm 

betont, daß Kanada EG-Position in Sachen Substitute unterstützen 

werde, wenn EG in Bezug auf kanadisches Anliegen bei Art. 11 

(Milch) hilfreich sei. 

= Delors/Lamy: Hilfe möglich, allerdings ohne in der Sache nachzu­

geben, z. B. durch Einräumung Übergangszeit (so auch Andriessen 

gegenüber kanadischer Seite); 

= Abstimmung der Haltung für die Telefonate mit PM Mulroney durch 

MD Dr. Feiter/Zepter. 

4. Perspekt i ven GB-Präsidentschaf t 

Delors skeptisch im Hinblick auf GB-Präsidentschaft im 2. Halb­

jahr 1992: 

= GB wolle Delors II -Paket nicht weiterverfolgen; damit drohe es bis 

2. Hälfte 1993 liegen zu bleiben, (Einwurf Bitterlich: GB ist sich 

bewußt, daß es Beratungen nach vorne bringen muß). 

=GB wolle rasche Erweiterung, aber keine weiteren inneren Reformen; 

=GB wolle beweisen, daß die in Maastricht beschlossene Gemeinsame 

Außen- und Sicherheitspolitik "kein nützliches Instrument sei". 

- Der Bundeskanzler verweist darauf, daß in Bezug auf GB-Haltung viel 

vom Wahlausgang abhänge; in GB (wie USA) wisse man zu wenig über die 

EG (siehe seine kürzlichen Gespräche mit dem Auswärtigen Ausschuß 

des Unterhauses) - Fehler sei vor allem gewesen, daß man unserer­

seits EG in GB zu wenig erklärt habe. 
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5. Weitere innere EG-Reformen 

- Delors erläutert erste Ideen zu den - parallel zu den kommenden Bei­

tritten - notwendigen inneren Strukturreformen: Veränderung Präsi­

dentschaftssystem (siehe z. B. Haensch-Vorschlag), Bestellung eines 

Präsidenten des ER für 3 Jahre ("managing-president", vielleicht in 

Personaleinheit mit dem Präsidenten der Kommission). 

- Der Bundeskanzler hebt Notwendigkeit hervor, daß ein solcher Vor­

schlag aus einem kleinen Land - nicht aus D oder F - kommen müsse, 

zur Präsidenten-Idee: Dies hänge von der Persönlichkeit ab. 

6. Europa-Tagung CDU-F rauen-Union 

Delors nimmt auf Bitte des Bundeskanzlers Einladung zur Europa-Tagung 

des CDU-Frauenunion am 20.09. in Thüringen an (Sicherstellung Abholung 

durch BW-Flugzeug von Genf nach Erfurt; evtl. Besuch - mit 

Frau Delors - in Weimar) . 

7. EG-Seminare für europä ische Intellektuel l e 

Delors berichtet über sein Bestreben, europäische Intellektuelle 
(nicht nur aus der EG) für die EG zu interessieren: 1992 Durchführung 

von 4 Seminaren mit je 15 - 20 Personen in Polen, Spanien, Schweiz udn 

GB; Adressaten: Philosophie, Moral, Politikwissenschaft, Soziologie, 

Geographie etc.). Hierzu bitte er um Hilfestellung für 6 - 8 Deutsche. 

Zusage, dem Bundeskanzler Notiz zu übermitteln. (Bundeskanzler nennt 

ausdrücklich Prof. Rovan - Delors trifft Rovan am 4. März) . 

8. Deutsch-französ isches Verhältnis 

Delors wirft Frage auf, wie die deutsch-französischen Institutionen 

gefestigt werden könnten, (z. 8. durch eine entsprechende Erklärung); 

Verweis auf D/F-Unternehmertreffen im April in Evian ("erstes Treffen 

dieser Art!"). - Der Bundeskanzler stimmt dem Grundgedanken von Delors 

grundsätzlich zu. 

~ 
(Bitterlich) 
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Wilson Center Digital Archive Transcript - German

VLR I Bitterlich                                                                                                                 
   
Bonn, den 28. Februar 1992  
V e r m e r k  
Betr.: Treffen des Herrn Bundeskanzlers mit dem Präsidenten der
EG-Kommission am Montag, 24. Februar 1992 hier: Wesentliche Themen
und Ergebnisse des Arbeitsessens[1]  
Bei dem Arbeitsessen in Gegenwart der Mitarbeiter wurden im wesentlichen die
folgenden Themen besprochen:   
1. Vorbereitung ER Lissabon    
a) Delors II-Paket    
- Einvernehmen darüber, daß in Lissabon erstes Gespräch darüber geführt, jedoch
keine Entscheidung gesucht werden sollte (Zielsetzung vorher klar entsprechend
festzulegen), da Finanzdiskussion im Rahmen der Ratifikation des Vertrages von
Maastricht schädlich wäre (so auch F-Haltung);   
- Der Bundeskanzler wird entsprechenden Brief an portugiesischen PM richten (auch
zum ER insgesamt);   
- Zusage von Präsident Delors, dies dem portugiesischen PM zu erläutern (aber
Durchklingen Besorgnis, daß GB das Dossier nicht weiterverfolgt und es bis 1993 - DK
bzw. B-Präsidentschaft - liegen bleiben könnte).   
b) EG-Erweiterung    
- Ziel ist Verabschiedung von Schlußfolgerungen zur Erweiterung auf Grundlage des
in Maastricht verabredeten Berichts der Kommission;  
wesentliche Ausrichtung:  
- grünes Licht für die Aufnahme der Verhandlungen mit den EFTA-Ländern, die dies
wünschen, ab Anfang 1993;  
- Grundsätze des weiteren Vorgehens: Kriterien, Erfordernis des Erreichens von
Standards; Schaffung von Zwischenstrukturen (Elemente z.B.: Wirtschaftliche
Zusammenarbeit zwischen diesen Ländern; institutionelle Vertiefung z.B. durch
regelmäßige AM-Treffen);   
- zur Vorbereitung des ER evtl. deutsch-französische Initiative in Zusammenarbeit mit
den Mitarbeitern von Präsident Delors (er wird dies dem Staatspräsidenten
vorschlagen).   
c) Festlegung prioritärer Bereiche der Außenpolitik    
- Präsident Delors hält diese Absicht des portugiesischen AM für gefährlich und
kontraproduzent.   
d) ER insgesamt    
Einvernehmen darüber, daß ER nicht überladen werden darf ("wenige gute Themen");
EG kann keine Schlagzeile brauchen: "gescheitert" oder "hinter den Erwartungen
zurück"; zudem zu berücksichtigen: Wahlen in Italien und GB, sowie regionale Wahlen
in F und D.   
2. Ratifikation des Vertrages von Maastricht - Erläuterung der Probleme bei
uns  
- Maastricht im EP    
- Delors überzeugt, daß Abstimmung im Ergebnis wohl positiv ausgehen werde; EP
habe aber seine neuen Rechte und Notwendigkeit der Änderung seiner
Arbeitsmethoden noch nicht begriffen ("Klepsch müsse entschlossen vorgehen, sonst
gehe er unter wie seine Vorgänger").  
- Auf Bitte des Bundeskanzlers wird Delors hierzu eine Notiz übermitteln; der
Bundeskanzler wird auf dieser Basis an EP-Präsident Klepsch schreiben und
Unterstützung der deutschen Gruppe (Treffen am Mittwoch) sicherstellen.  
3. GATT   
- Vereinbarung des weiteren Vorgehens  
- Dienstag, 25.02.: Telefonat des Bundeskanzlers mit dem kanadischen PM Mulroney
(Mulroney am Wochenende bei Präsident Bush), zuvor Abstimmung des Inhalts in

#_ftn1


Bezug auf kanadisches Anliegen zwischen MD Dr. Feiter und Herrn Zepter;   
- Dienstag, 25.02.: Telefonat MD Dr. Feiter - General Scowcroft: Bitte um Gespräch
mit US-Delegation am Rande der Gespräche mit EG-Kommission am 27./28.02. in
Brüssel im Auftrag des Bundeskanzlers (Bitte um Unterrichtung des Präsidenten);   
- In der Woche ebenfalls Telefonat (wohl Donnerstag) Delors - PM Mulroney;   
- ggf. Unterrichtung über Inhalt der Telefonate durch MD Dr. Feiter und KabChef
Lamy;   
- Freitag, 28.02.: zunächst Gespräch Lamy - Zoellick in Brüssel, um Ansatz MD Dr.
Feiter zu testen (zunächst Einigung über Prinzipien, Zahlen erst in Schlußrunde vor
Ostern); anschließend Unterrichtung MD Dr. Feiter;   
- Freitag, 28.02.: Gespräch US-Delegation mit EG-Kommission in Brüssel;   
- Freitag, 28.02.: Gespräch MD Dr. Feiter mit US-Delegation am Rande der Gespräche
in Brüssel;   
- anschließend "Gegen-Check" der Ergebnisse zur Vorbereitung des weiteren
Vorgehens (Ziel: Telefonat des Bundeskanzlers mit Präsident Bush in der kommenden
Woche; Vorbereitung Besuch des Bundeskanzlers in Camp David 21./22. März);   
- Montag/Dienstag 3./4. März – Ziel ist Absetzung des Punktes „GATT“ von der
Tagesordnung und des Allgemeinen Rats (Delors/Lamy werden insoweit Kontakt mit F
und portugiesischer Präsidentschaft aufnehmen) und MD Feiter unterrichten;   
- Kanadisches Anliegen (Art. 11);  
- MD Feiter: Kanadischer Finanzminister habe im Gespräch mit ihm betont, daß
Kanada EG-Position in Sachen Substitute unterstützen werde, wenn EG in Bezug auf
kanadisches Anliegen bei Art 11 (Milch) hilfreich sei;  
- Delors/Lamy: Hilfe möglich, allerdings ohne in der Sache nachzugeben, z.B. durch
Einräumung Übergangszeit (so auch Andriessen gegenüber kanadischer Seite);  
- Abstimmung über Haltung für die Telefonate mit PM Mulroney durch MD Dr.
Feiter/Zepter.  
4. Perspektiven GB-Präsidentschaft    
- Delors skeptisch im Hinblick auf GB-Präsidentschaft im 2. Halbjahr 1992:   
• GB wolle Delors II-Paket nicht weiterverfolgen; damit drohe es bis 2. Hälfte 1993
liegen zu bleiben, (Einwurf Bitterlich: GB ist sich bewußt, daß es Beratungen nach
vorne bringen muß).   
• GB wolle rasche Erweiterung, aber keine weiteren inneren Reformen;   
• GB wolle beweisen, daß die in Maastricht beschlossene Gemeinsame Außen- und
Sicherheitspolitik "kein nützliches Instrument sei".   
- Der Bundeskanzler verweist darauf, daß in Bezug auf GB-Haltung viel vom
Wahlausgang abhänge; in GB (wie USA) wisse man zu wenig über die EG (siehe seine
kürzlichen Gespräche mit dem Auswärtigen Ausschuß des Unterhauses) - Fehler sei
vor allem gewesen, daß man unsererseits EG in GB zu wenig erklärt habe.  
5. Weitere innere EG-Reformen    
- Delors erläutert erste Ideen zu den - parallel zu den kommenden Beitritten -
notwendigen inneren Strukturreformen: Veränderung Präsidentschaftssystem (siehe
z. B. Haensch-Vorschlag), Bestellung eines Präsidenten des ER für 3 Jahre
("managing-president", vielleicht in Personaleinheit mit dem Präsidenten der
Kommission).   
- Der Bundeskanzler hebt Notwendigkeit hervor, daß ein solcher Vorschlag aus einem
kleinen Land - nicht aus D oder F - kommen müsse, zur Präsidenten-Idee: Dies hänge
von der Persönlichkeit ab.   
6. Europa-Tagung CDU-Frauen-Union    
Delors nimmt auf Bitte des Bundeskanzlers Einladung zur Europa-Tagung des
CDU-Frauenunion am 20.09. in Thüringen an (Sicherstellung Abholung durch
BW-Flugzeug von Genf nach Erfurt; evtl. Besuch - mit Frau Delors - in Weimar).   
7. EG-Seminare für europäische Intellektuelle    
Delors berichtet über sein Bestreben, europäische Intellektuelle (nicht nur aus der
EG) für die EG zu interessieren: 1992 Durchführung von 4 Seminaren mit je 15 - 20



Personen in Polen, Spanien, Schweiz und GB; Adressaten: Philosophie, Moral,
Politikwissenschaft, Soziologie, Geographie etc.). Hierzu bitte er um Hilfestellung für 6
- 8 Deutsche. Zusage, dem Bundeskanzler Notiz zu übermitteln. (Bundeskanzler
nennt ausdrücklich Prof. Rovan - Delors trifft Rovan am 4. März).   
8. Deutsch-französisches Verhältnis    
Delors wirft Frage auf, wie die deutsch-französischen Institutionen gefestigt werden
könnten, (z. B. durch eine entsprechende Erklärung); Verweis auf
D/F-Unternehmertreffen im April in Evian ("erstes Treffen dieser Art!"). - Der
Bundeskanzler stimmt dem Grundgedanken von Delors grundsätzlich zu.  
  
(Bitterlich)  
      
[1] BArch, B 136/59747, 341-345.
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Wilson Center Digital Archive Translation - English

VLR I Bitterlich                                                                                                                 
   
Bonn, 28 February 1992  
M e m o r a n d u m  
Subject: The Chancellor's Meeting with the President of the EC Commission
on Monday, 24 February 1992: Main Issues and Results of Working Lunch[1]
 
During the working lunch, the following issues had been discussed in the presence of
staffers:  
1. Preparations for European Council Lisbon    
a) Delors II-Package   
- Consensus to hold initial talks in Lisbon on the issue but not to seek decisions (aims
have to be precisely defined in advance) as discussion on finance would harm the
Maastricht ratification process (see also French attitude);   
- The Chancellor will write a relevant letter to the Portuguese Prime Minister (also on
the European Council in general);   
- Pledge from President Delors to approach the Portuguese Prime Minister and explain
all of this (hint about concerns that Great Britain might not further pursue the dossier
so that it could be left undone until the Danish presidency in 1993).  
b) EC Enlargement    
- The aim is to decide on conclusions on enlargement based on the Commission
report that had been adopted in Maastricht;  
Basic orientation:  
- green light for the start of negotiations with EFTA countries who were willing to start
talks in early 1993;  
- Principles for further proceedings: Criteria; the need to meet standards;
establishment of transitory structures (elements, for example, of economic
cooperation between these countries; institutional deepening through regular foreign
ministers’ meetings);   
- perhaps the need for German-French initiative in terms of preparing for the
European Council in cooperation with President Delors’ coworkers (he will suggest
this vis-à-vis President Mitterrand).   
c) Definition of priorities in terms of foreign policy    
- President Delors thinks this plan by the Portuguese foreign minister is dangerous
and counterproductive.   
d) European Council in general    
Consensus not to overload the European Council ("less issues, but good issues"); EC
was not in need of headlines: "failed" or "behind one’s expectations"; moreover, one
had to take into account: Elections in Italy and Great Britain, regional elections in
France and Germany.   
2. Ratification of the Maastricht Treaty   
- Discussion of potential problems  
- Maastricht at European Council    
- Delors convinced of positive results in terms of the vote; European Parliament had
not yet understood its new rights and necessity for changes in its working methods
("Klepsch had to be more decisive, otherwise he would get lost like his
predecessors").  
- Upon the Chancellor’s request, Delors will submit a note; based on this, the
Chancellor will write a letter to EP-President Klepsch pledging support from the
German group (meeting on Wednesday);  
3. GATT   
- Agreement on further proceedings  
- Tuesday, 25.02.: Chancellor’s telephone conversation with Canadian PM Mulroney
(Mulroney visit in the USA and meeting with President Bush over the weekend); prior
to that, consultations about the content of Canadian pleas between MD Dr. Feiter and

#_ftn1


Mr. Zepter;   
- Tuesday, 25.02.: Telephone conversation between MD Dr. Feiter and General
Scowcroft: Request for meeting with U.S. delegation on the margins of the talks with
the EC Commission on 27.02. and 28.02 in Brussel on the Chancellor’s instruction
(request for consulting the President);   
- During that week, telephone conversation (presumably on Thursday) between
Delors and PM Mulroney;   
- If necessary, information on content of telephone conversation through MD Dr.
Feiter und Cabinet Chief Lamy;   
- Friday, 28.02.: First meeting between Lamy and Zoellick in Brussels in order to test
MD Dr. Feiter’s approach (first agreement on principles, numbers only in the last
round prior to Easter); subsequently share info with MD Dr. Feiter;   
- Friday, 28.02.: Meeting between U.S. delegation and EC Commission in Brussels;    
- Friday, 28.02.: Meeting between MD Dr. Feiter and U.S. delegation on the margins of
meetings in Brussels;   
- Subsequently "checking back" on the results of the talks in order to prepare further
proceedings (Aim: telephone conversation between the Chancellor and President
Bush in the following week; preparations for the Chancellor’s visit at Camp David
21/22 March);   
- Monday/Tuesday 2/3 March: Removal of the agenda item "GATT" from the
discussion of the European Council (Delors/Lamy will get in touch with France and the
Portuguese presidency and will inform MD Dr. Feiter).   
- Canadian request (Art. 11)  
- MD Dr. Feiter: Canadian Finance Minister had told him that Canada would support
EC position in terms of substitutes if EC was helpful with regards to Canada’s request
on article 11 (milk);  
- Delors/Lamy: Assistance possible but no concessions in terms of substance, for
instance through granting transitory phase (Andriessen had also told Canadian side);  
- Coordination of position for the telephone conversation with PM Mulroney via MD Dr.
Feiter/Zepter.  
4. Perspectives on British Council Presidency    
- Delors skeptical with regards to Great Britain’s presidency in the second half of
1992:   
- GB does not want to pursue Delors II-Package; hence it could be left undone until
the Danish presidency in 1993 (Bitterlich inserts: GB is aware that it must push
discussions forward);  
- GB wants fast enlargement, but no further internal reforms;   
- GB wants to prove that the reforms on the Common Foreign and Security Policy
adopted in Maastricht "are not a useful instrument".   
- The Chancellor points out that, in terms of GB’s position, much would depend on the
election results; people in GB (and in the USA) did not know enough about the EC
(see his most recent talks with the Foreign Committee of the House of Commons) – it
had been our mistake not to have explained the EC sufficiently.  
5. Further internal EC reforms    
- Delors elaborates on his initial ideas about structural internal reforms in parallel to
future accessions: Changes in the presidential system (see, for instance,
Haensch-proposal); appointment of a European Council president for 3 years
("managing-president," perhaps in personal union with the President of the EC
Commission).  
- The Chancellor emphasizes the necessity for such a proposal to come from a small
country – not Germany or France. With regards to the president idea: This depended
on the personality.   
6. Europe Meeting of the CDU’s Women’s Association   
Delors accepts the Chancellor’s invitation for the Europe Meeting of the CDU’s
Women’s Association in Thuringia on 20 September (pick-up through Bundeswehr
airplane from Geneva to Erfurt, perhaps a visit in Weimar with Mrs. Delors).   



7. EC seminars for European intellectuals    
Delors reports on his efforts to garner European intellectuals (not just from within the
EC) for the EC; convocation of 4 seminars in 1992, including 15 - 20 persons each in
Poland, Spain, Switzerland, and GB; target group: philosophy, ethics, political science,
sociology, geography, etc.). He asked for help to send 6 - 8 Germans. Pledge to send
the Chancellor a note. (The Chancellor explicitly mentions Prof. Rovan – Delors will
meet Rovan on 4 March).   
8. German-French relations    
Delors queries as to how one could solidify German-French institutions (for instance,
through appropriate declarations); reference to German-French meetings of
entrepreneurs in April in Evian ("first meeting of this sort!"). The Chancellor basically
agrees to Delors’ proposition.  
 (Bitterlich)      
[1] BArch, B 136/59747, 341-345.
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